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Dritter Akt. Erſte und zweite Sceene . —S

Stille .

Ja !
Verger .

So kommen Sie , wir gehen .

Stille (raſch aufſtehend) .

Ja !

Berger .

Das war ein hübſcher Tag heute .

Stille .

Ja !
Verger .

Ihre Geſellſchaft abgerechnet . Sagen Sie mir nur , wie

ein Menſch weniger Worte haben kann als ein Papagei ?
ts. )( Geht mit Minna nach rückn

Stille (nachfolgend) .

Hm, ein Papagei ſucht ſich vermutlich angenehm zu

machen . Ich nicht .

Berger .

Nein — das kann Ihnen niemand nachſagen . ( uue drei

hinter dem Zaune nach links ab

Johann
(mit hochgerötetem Geſichte, in der 1 Hand ein Sacktuch, lockert ſich mit der

Rechten Hals e).

iehr gehen — nein — der

dann wird ' s zu viel .

die

Ich darf in kein Wirtshaus m̟

Schmerz in einem trinkt mit und

Sweite Scene .

Frey , Johann . Von rechts hinter dem Zaun treten auf und kommen durch die
Mitte vor Schalanter , Martin , Stötzl , gleich darauf Barbara und Sedlberger .

Später aus dem Hauſe Moſtinger und Tonl .

Schalanter .

Da wär ' n wir an Ort und Stell ' erſtohlen nach Frey deutend)

und dort ſitzt a unſer Mann . — Aber wo bleiben denn die

andern ? So kommt ' s doch !



Das vierte Gebot .

Barbara (ioch hinter dem Zaun) .

Na, na , da ſein wir ja ſchon .

Johann (ſſt aufgeſtanden ) .

Guten Abend , Herr Schalanter !

Schalanter .

Ah, guten Abend , Johann ! Sein Sö a da ? Wie geht ' s ?

Johann .

Danke —

Schalanter .

Na , das is recht ! Heda , Wirtshaus !

Varbara liähren Begleiter auf die Achſel dreſchend).

Sedlberger , da ſchau ' n Sö Ihnen nachher um , daß ich
was Gut ' s krieg ' !

Moſtinger

( ommt eilig aus dem Hauſe, der kleine Tonl hängt ſich an ſeine Schürze und läuft
nebenher) .

Guten Abend — guten Abend wünſch ' ich! ( Zu Tonl. )

Laßt aus , du ! Mußt d' üb ' rall dabei ſein ? Wirſt net bei

der Mutter in der Kuchel bleib ' n? ( u den Gäſten. ) Was is

denn g' fällig ?
Schalanter .

Ein Wein , aber a guter , ſchlechten hab' ich heut ſchon

g' nug ' trunken . Bringen S ' gleich a paar Flaſcheln mit , dö

für uns ausreichen , wie S ' uns da ſehn .

Moſtinger .

Schön , ſoll ' n z' frieden ſein , Euer Gnaden . Verlaſſen S '

Ihnen ! Eilig ab ins Haus“)

Tonl

( äuft bis zur Thüre mit, bleibt dort zurück, klettert auf die Bank und beginnt an
dem Gewehrriemen zu ſpielen).

Schalanter .

Jetzt ſein wir erſt noch nit vollzählig . Da kann mer

ſich ja nie auf ' n Wirt ſein Augenmaß verlaſſen . Wo is

denn ' s Madl und der Katſcher ?



Dritter Akt. Dritte Scene . 77

Barbara .

No im Diſchkurs . Laß doch ' n jungen Leuten a a Freud ' .

Da kommen ſ' eh' ſchon .

( Joſepha und Katſcher werden hinter dem Zaune rechts ſichtbar. )

Johann .

Ah, jetzt gibt ' s mer ein ' Stich ins Herz !

Dritte Scene .

( Vorige ohne Moſtinger . Joſepha , Katſcher , ſpäter Moſtinger zurück.

Barbara roht ihnen mit dem Finger ) .

Na , ſeid ' s amal da , ös Schlimmen ?

Joſepha (läßt Katſchers Arm fahren) .

Jeſſes — du mein Gott — wer ſteht denn da ? Der

Johann !
Johann (linkiſch und verlegen) .

Ja , ich bitt ' !

Joſepha ( ibt ihm die Hand) .

Grüß Ihnen Gott ! Wie geht ' s Ihnen denn ?

Johann (ſeufzendb.

Ach ja !

Joſepha .

War dös a Seufzer !

Johann .

Ich bitt ' Sie , das iſt jetzt allgemein ' s Bedürfnis und

noch am billigſten .
Joſepha .

Und wie Sö ausſchau ' n! Ganz verwahrloſt . Gehn S' ,

Shalten S' Ihnen und laſſen S ' Ihnen a biſſel aufgleich richten .* 8 6

GSie ſchickt ſich an, ſeine Halsbinde zu ordnen , wendet ihr Geſicht gegenüber dem

ſeinen ab. ) Ui — und ' trunken hat er a ! Na, Sie braucheten
ſchon wirklich wem , der auf Ihnen ſchauet .
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